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3.2. Umweltpolitik (Planungsprozess)
3.2.1 Allgemeines
Mit der Qualitäts- und Umweltpolitik legt der Kerzerslauf die Richtung für die Zukunft bezüglich der Organisation und der Oekologie fest. Die Qualitäts- und Umweltpolitik wird auf die mittel- und langfristige Ausrichtung der Organisation abgestimmt.

[image: image3.png]Das Organisationskomitee legt die Qualitäts- und die Umweltpolitik fest, aktualisiert diese in regelmässigen Abständen und überprüft sie mindestens einmal jährlich.














3.2.2 Umweltstrategie
3.2.3 Ziel, Zweck

Mit der Umweltstrategie wollen wir unsere mittelfristige Ausrichtung im umweltschonenden Betrieb des Kerzerslaufes festlegen und die Ziele zur Schonung der Umwelt und zur Reduktion der Umweltbelastung definieren.

Darin werden Aussagen über das Verhalten Organisation bezüglich der Umwelt, der Ressourcen, der Entsorgung und bezüglich der Ethik festgehalten.

Die Strategie wird vom OK festgelegt und genehmigt. Die Massnahmen werden bei der Organisation und bei der Durchführung des Kerzerslaufs umgesetzt.

Die Massnahmen in der Strategie werden einmal jährlich überprüft und bewertet.

3.2.4 Geltungsbereich

Die Umweltstrategie für den gesamten Kerzerslauf ist für alle Mitglieder des Organisationskomitees und für alle Helfer verbindlich.

Neue Projekte werden vor der Einführung auf ihre Umweltverträglichkeit überprüft.

3.2.5 Ablauf
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3.2.6 Erfolgsfaktoren
· Umsetzung der Umweltstrategie
· Erfolgreiche Umweltmassnahmen

· Schutz der Ressourcen

· Reduktion der Abfälle

· Reduktion der Umweltbelastung

3.2.7 Mitgeltende Dokumente

· Umweltstrategie

· Schlussberichte
· Protokoll der OK-Sitzungen

3.3 Gesetzliche Anforderungen

3.3.1 Ziel, Zweck

Die Mitglieder des OKs sind darauf bedacht die relevanten Gesetze, Verordnungen und Vorgaben von Behörden einzuhalten. 

Der QUM-Leiter und der Geschäftsführer sind darum besorgt, dass neue gesetzliche Anforderungen berücksichtigt, intern kommuniziert und umgesetzt werden.

Die gesetzlichen Auflagen werden mindestens einmal jährlich überprüft. Die Aktualisierung der Gesetze und Verordnungen erfolgt mittels Informationen von www.admin.ch und sanu. 
3.3.2 Geltungsbereich
Die Gesetze und Verordnungen finden für die gesamte Organisation Anwendung. Die aktuellen Gesetze können laufend im Internet herunter geladen werden. 
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3.3.3 Erfolgsfaktoren
· Erfolgreiche Umsetzung der Gesetzgebungen

· Zahl der Auflagen und Verfügungen

3.3.4 Mitgeltende Dokumente

· Liste der Gesetze und Verordnungen

· Bewilligungen 

· Verträge mit Behörden

3.4 Umweltprogramm

3.4.1 Ziel und Zweck

Im Rahmen der jährlichen Planung und der Strategie wird ein Umweltprogramm festgelegt. Das Umweltprogramm hat zum Ziel, konkrete Umweltmassnahmen in den einzelnen Ressorts vorzuschlagen und die Ressortverantwortlichen zur Umsetzung zu motivieren.
Das Umweltprogramm wird jährlich überarbeitet und angepasst. Im Rahmen der Zielsetzung verabschiedet das OK das jährliche Umweltprogramm für den kommenden Lauf.

Die Ressortsleiter sind verpflichtet, ihre Ressorts bezüglich Umweltbelastung und Verbesserung der Umweltleistungen zu prüfen und in ihre Zielsetzungen aufzunehmen.

Die Umsetzung der Massnahmen liegt vor allem im Entscheidungsbereich der einzelnen Ressorts. Grössere Massnahmen, welche erhebliche Kosten verursachen müssen im Budget berücksichtigt werden.

3.4.2 Geltungsbereich

Das Umweltprogramm wird von der Arbeitsgruppe „Umwelt“ entworfen und zu Handen des OK vorgeschlagen. Das OK wird an der Planungssitzung über das Umweltprogramm beraten und verabschiedet dieses zu Handen der einzelnen Ressorts.

Die Ressortverantwortlichen entscheiden schlussendlich was sie in der nächsten Austragung umsetzen können und wollen.

Das Umweltprogramm wird über die gesamte Organisation gefasst. Im Wesentlichen umfasst das Umweltprogramm alle fünf Bereiche in der Organisation.

3.4.3 Ablauf
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3.4.4 Erfolgsfaktoren

· Umfang des Umweltprogramm

· Zahl der genehmigten Massnahmen

· Zahl der umgesetzten Massnahmen

· Umweltleistungen in den Ressorts

· Anzahl der Verbesserungen

3.4.5 Mitgeltende Dokumente

· Umweltprogramm

· Jahresberichte der Ressortleiter

3.5 Zielsetzungen

3.5.1 Ziel und Zweck

Jeder Ressortleiter ist für seinen Bereich verantwortlich und führt seine Aufgaben, zusammen mit seinen Helfern selbständig aus.

Nebst den Qualitätszielen legen die Ressortleiter jährlich ihre Umweltziele fest. Diese werden im Rahmen des Schlussberichtes ausgewertet und beurteilt. Abweichungen von der Zielsetzung müssen begründet werden. Übergeordnete Umweltziele werden im Rahmen des Organisationskomitees festgelegt und beschlossen. Solche Ziele werden durch den QUM-Leiter ausgewertet und beurteilt.

Die Umweltziele müssen auf die Strategie abgestützt sein. Die jährlichen Ziele müssen laufende Verbesserungen der Umweltleistungen sicherstellen

3.5.2 Geltungsbereich

Grundsätzlich werden in allen Ressorts Ziele in Bezug auf Qualität und Umwelt festgelegt. Es ist weitgehend den Ressortleitern überlassen, wie viele und welche Ziele sie sich setzen wollen.

Die Erhebungen und Auswertungen der Ziele unterstehen ebenfalls den einzelnen Ressortleitern und müssen in den jeweiligen Schlussberichten beurteilt werden.

In den jährlichen Schlussberichten werden ebenfalls die Ziele für die kommende Austragung festgelegt.

3.5.3 Ablauf

	Input
	Tätigkeit
	Output



[image: image2]
3.5.4 Erfolgfaktoren

· Anzahl Umweltziele

· Erfolgreich umgesetzte Ziele

· Positiv umgesetzte Ziele

· Messbare Umweltverbesserungen
3.5.5 Mitgeltende Dokumente

· Jahresberichte der Ressortleiter

· Messungen, Erhebungen in den Ressorts

· Auswertungen der Umweltleistungen
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